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Ausgabe Eisenhüttenstadt
19.03.2006
Skisportfest des Fürstenberger SV

Den letzten Naturschnee doch noch genutzt
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Eisenhüttenstadt (MOZ) Zu einem richtigen Winter gehört in der Stahlstadt auch ein Skisportfest. Nachdem das Skifest des Fürstenberger SV einige Male aufgrund fehlender winterlicher Witterung ausgefallen war wie vor zwei Jahren, drohte dieses Mal der wintersportliche Höhepunkt Zwistigkeiten innerhalb der Ski-Abteilung zum Opfer zu fallen.

In Abwesenheit des Abteilungsleiters Hellfried Mieck hatte sein langjähriger Vorgänger Karl-Heinz Michaelis wieder die Fäden in die Hand genommen. Nachdem einige "Abtrünnige" zum Mitmachen überredet worden waren, gingen am Sonnabend immerhin 35 Wintersportler über die Piste. Unter ihnen war Bernd Preiss, der zusammen mit Jörg Leuschner tags zuvor die 200 Meter lange Strecke präpariert hatte. Der 64-Jährige spielte im Gesamtklassement erwartungsgemäß keine Rolle. Auch nicht der frühere Landesmeister in einer alpinen Disziplin Klaus Richter. Für den Eisenhüttenstädter zählte auf dem weichen Schnee in erster Linie das Wettkampferlebnis auf der heimischen Piste. Etwas ehrgeiziger war da schon sein Vereinskamerad vom Fürstenberger SV, Enrico Jessusek, ins Rennen gegangen. Jedoch mit dem angestrebten Podestplatz wurde es für den 40-Jährigen nichts. Dafür will er als Übungsleiter in Eisenhüttenstadt Nachwuchsskisportler ausbilden und mit ihnen in der nächsten Saison auch ein Trainingslager in Oberwiesenthal bestreiten.

Mit Rudi Tenner (56) befand sich sogar der Präsident des Landes-Skiverbandes Brandenburg unter den Startern. Er platzierte sich immerhin als Achter. Wesentlich wichtiger als seine Wettkampf-Teilnahme ist ihm jedoch der Erhalt Eisenhüttenstadts für den Wintersport. "In die Probleme des Vereins können wir uns als Verband nicht einmischen. Der Fürstenberger SV ist einer der traditionsreichsten Wintersportvereine im Land Brandenburg. Man glaubt es gar nicht, was solch ein kleiner Wettkampf für Vorbereitung erfordert. Ich hoffe, der Wintersport entwickelt sich hier weiter. Ich finde es sehr gut, dass die Stadt den Wintersport so gut unterstützt."

Das taten auch einige Sportler des TV Lübben und aus Cottbus mit ihrer Teilnahme. Schnellster war jedoch mit Rüdiger Rudolf ein Einheimischer. Der 52-Jährige setzte sich in zwei Läufen (Abfahrt und Riesenslalom) mit einer Gesamtfahrzeit von 29,37 Sekunden vor seinem 22-jährigen Sohn Marcel (29,63 Sekunden) und Jörg Karras vom TV Lübben (29,80 s) durch. Als Zehnter ließ der 71-jährige Karl-Heinz Michaelis als ältester Starter noch sieben Männer hinter sich. Während bei den weiblichen Teilnehmern die 33-jährige Stahlstädterin Jana Mehlhose (33,38 s) die Schnellste war, gewann der Gubener Daniel Mettke die Konkurrenz auf dem Snowboard.
von Hagen Bernhard
